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Die Sorgen eines Ogers



Der Tag erwachte langsam aus seinem tiefen Schlaf und die Sonne reckte sich träge über den Rand des Horizonts. Dabei wurde der mächtige Berg, im Osten des Landes, in ein grelles Licht getaucht. Kein Winkel des gewaltigen Massivs blieb vor der strahlenden Helligkeit verschont und die einsame Landschaft erwachte zunehmend zum Leben. Die wenigen Blumen am Fuß des Berges, die den kargen Verhältnissen trotzen, öffneten ihre Kelche und reckten sich den wärmenden Strahlen entgegen, während einige Grillen mit lautem Zirpen den Tag begrüßten. In der Zwischenzeit landete ein vergnügt zwitschernder Vogel, mit rotblauem Gefieder und aufgeregtem Flügelschlag vor dem Eingang der weit oben gelegenen Höhle und hüpfte munter von einem Bein zum anderen. Seitdem er wusste, dass die Höhle bewohnt war, veranstaltete der kleine Piepmatz jeden Morgen das gleiche Theater. Fröhlich sang er 3



seine Liedchen, fiepte und trällerte seine Melodien. Plötzlich löste sich, wie an jedem Morgen, eine gewaltige Hand aus dem Schatten der Kaverne und klatschte laut auf das Gestein des davor liegenden Plateaus. Der kleine Vogel konnte der Attacke auch diesmal entkommen, zwitscherte triumphierend und flog mit wildem Flügelschlag davon. ››Irgendwann erwische ich dich schon noch, du kleine Nervensäge. Dann hat es sich für alle Tage ausgezwitschert‹‹, dröhnte eine düstere Stimme. Behäbig löste sich die massige, grauhäutige Gestalt eines Ogers aus dem Schatten der Berghöhle. Ein birnenförmiger Schädel mit zwei rot geäderten Augen, einer faustgroßen Nase und schwulstigen Lippen blinzelte der Sonne entgegen. Das helle Licht war zu dieser Tageszeit kaum zu ertragen. Missgelaunt kroch Grom aus seinem Unterschlupf, streckte die kräftigen Gliedmaßen und gähnte laut. Dabei kamen seine beeindruckenden Hauer zum Vorschein, denen kaum eine Mahlzeit etwas entgegensetzen konnte. 4



Groms blinzelnder Blick wanderte verschlafen über die Weiten des unter ihm liegenden Tals. Das kleine Plateau vor der Höhle bot ihm dabei einen guten Überblick und Grom konnte bis weit in die Ferne blicken. Auch am heutigen Tag hatte sich augenscheinlich niemand, außer dem frechen Vogel, an diesen entlegenen Ort verirrt. Um ehrlich zu sein, legte Grom auch nicht viel Wert auf Gesellschaft. Die Vergangenheit hatte ihn schmerzlich gelehrt, dass es in vielen Fällen besser war, auf sich allein gestellt zu sein. Die Erfahrungen aus den vergangenen Tagen hatten tiefe Wunden an seinem Wesen hinterlassen und die benötigten Zeit, um vollends zu heilen. Vielleicht einhundert oder besser noch zweihundert Jahre, sofern die alten Erinnerungen nicht von irgendjemandem aufgefrischt wurden. Grom konnte gut auf Gesellschaft verzichten. Oger konnten auf eine beträchtliche Lebenserwartung zurückzugreifen, wobei Grom schon längst damit aufgehört hatte, seine Tage zu zählen. Er war in einem guten Alter, was allerdings bei seiner Gattung kaum von Bedeutung war. 5



Der Oger musste sich schon vor langer Zeit unfreiwillig aus dem geordneten Leben zurückziehen. Viele Monde waren seit dieser Zeit vergangen und trotzdem kam es Grom so vor, als wäre alles erst vor wenigen Tagen geschehen. Damals hatte er noch in einer zivilisierten Stadt gelebt und es wäre ihm nie in den Sinn gekommen, dass er eines Tages in der Höhle eines abgelegenen Berges hausen würde. In Ornheim war er stets gern gesehen und vielen Menschen ein Freund und Helfer. Er war ein vollständiges Mitglied der Stadt. Das alles lag nun schon eine ganze Weile zurück und Grom hatte längst damit aufgehört, die aufgehenden Sonnen und die kalten Nächte zu zählen. Nach vielen Jahren in Ornheim war er der gebräuchlichen Sprache mächtig, auch wenn manche Worte des Daktorischen Dialekts für ihn immer noch keinen Sinn ergaben. Für einen Oger mussten aber ohnehin nicht viele Dinge einen Sinn ergeben. Die Meisten von ihnen waren recht primitiv strukturiert und folgten im Wesentlichen nur ihren natürlichen Bedürfnissen, welche 6



hauptsächlich aus Fressen und Schlafen bestanden. Von den Menschen konnte man solche ogerhaften Tugenden bei Weitem erwarten. Sie strebten immer nach Dingen, die für gewöhnlich unerreichbar waren. Als damals ein mysteriöser Priester mit seinem Gefolge in die Stadt kam und das beschauliche Leben mit seinen Worten vergiftete, veränderte sich auch Groms Dasein. Der Glaubensmann säte Angst und Schrecken in die Herzen der Menschen und plötzlich waren Orks, Oger, Trolle und sämtliche anderen Gestalten, mit denen man zuvor noch Handel getrieben und an ihrer Seite gelebt hatte, die Ausgeburten des Bösen und für alles Schlechte verantwortlich. Mit dem frevelhaften Verhalten der alten Rassen hätte man den Zorn des wahren Gottes heraufbeschworen und müsste sich somit auch nicht über die mageren Ernten und den Ausbruch von Krankheiten wundern. Auch Gnome, Kobolde, Feen, Elfen und Goblins kamen bei den ausschweifenden Reden des Gottesmannes nicht gut davon. Nur mit der Ausführung der Gebote des einzig wahren Gottes konnte man das Unglück, laut seiner 7



Aussage, noch abwenden und die Bewohner Ornheims vor Schlimmerem bewahren. Oger boten bei den endlosen Ansprachen des Priesters die größte Angriffsfläche, da sie in der Stadt zahlreich vertreten und dank ihrer Erscheinung kaum zu übersehen waren. Obwohl sich die Oger schon seit Jahrzehnten den Menschen gegenüber loyal und friedfertig verhielten und zudem mit allerhand nützlichen Gegenständen handelten, trug die Saat des Priesters schlussendlich Früchte. Die Abneigung und das Misstrauen kannten plötzlich keine Grenzen mehr. Einige von Groms Artgenossen verließen Ornheim schon frühzeitig, da selbst der begriffsstutzigste Oger die zunehmende Gefahr nicht länger leugnen konnte. Für Grom hingegen bestand kein Grund zur Eile. Er war stets beliebt und hatte zahlreiche Freunde gefunden, die ihm den Rücken stärken würden. Zumindest dachte er das. Zu diesem Zeitpunkt ahnte er noch nicht, dass sich auch seine engsten Vertrauten gegen ihn wenden würden. Selbst der alte Brunhold stellte sich plötzlich gegen ihn. Dabei hatte Grom ihm immer mit allerhand Arbeiten ausgeholfen. Alle 8



Dankbarkeit war auf einen Schlag verschwunden. Grom spürte, dass sich ein Gewitter von gewaltigem Ausmaß über ihm und der Stadt ausbreitete. Die schöne und ruhige Zeit in Ornheim näherte sich zweifelsfrei dem Ende. Auch er musste die Stadt bald verlassen. Grom kannte zahlreiche Geschichten über die Götter, auch wenn der Prediger nur dem Einen huldigte und diesen über alle Maßen anpries. Für Oger stellten die zahlreichen Gottheiten ein beinahe unerreichbares Ziel dar. Nur mit dem Einverständnis eines leibhaftigen Gottes konnte man die ruhmreichen Hallen der Krieger betreten. Grom sah aber noch keinen Anlass, um einem dieser Geschöpfe früher als notwendig gegenüberzutreten. Er würde die Götter noch früh genug zu Gesicht bekommen und hatte es deshalb auch nicht besonders eilig. Da auch sonst kein Oger den Göttern eine Ehrerbietung zukommen ließ, war dieser schwache Glaube für den Priester ein gefundenes Fressen. Für ihn war dies ein Zeichen des Teufels und der Gottlosigkeit, die jeden blasphemischen Oger für immer verdammen würde. 9



Der schreiende Kerl wurde auch nicht müde, um jeden Oger dafür aufs Schärfste zu verurteilen. Kaum eine Kreatur an diesem Ort huldigte nur dem einen Gott und keiner von ihnen suchte das Heil im Gebet. Die Götter von Ogern, Orks und Trollen waren düster, verschleiert und geheimnisvoll. Für den Vertreter des wahren Glaubens war diese unwiderlegbare Tatsache nur schwer begreiflich. Immer wieder prangerte er das gottlose Verhalten an und versprach das Seelenheil durch die Bekehrung. Der einzig wahre Gott würde jedem von ihnen vergeben. Schließlich wandten sich die Menschen von den alten Rassen ab und auch Grom musste schmerzlich feststellen, dass sich seine unmittelbare Umgebung auf unheimliche Weise veränderte. Die übergelaufenen Gläubigen beschimpften ihn auf offener Straße, bespuckten ihn und warfen mit Steinen. Natürlich hätte sich Grom dagegen zur Wehr setzen können, doch das hätte die gegenwärtige Situation nur noch mehr verschlimmert. Einige der Gläubigen behaupteten sogar, dass Oger die Menschen als willkommene Mahlzeit ansahen. Das war natürlich völliger Unsinn 10



und konnte höchstens kleine Kinder erschrecken. Grom wäre es nie in den Sinn gekommen, einen Menschen zu verspeisen. Sicherlich gab es irgendwo in der Ferne Kreaturen, die Groms Meinung nicht teilten und Menschen auf ihrem Speiseplan sicher nicht verschmähten, doch Oger waren nun beileibe keine Menschenfresser. Grom hatte noch nie einen Gedanken an derlei Unfug verschwendet und doch jagte man ihn schließlich aus der Stadt wie einen streunenden Hund. Er knurrte, wehrte ein paar heranfliegende Steine ab, lief aus dem riesigen Stadttor und floh aus seiner einstigen Heimat. Man hatte auch ihn aus Ornheim vertrieben. Dieser Tag würde Grom noch lange in Erinnerung bleiben. Er konnte einfach nicht verstehen, weshalb die Menschen einem fremden Prediger mehr Glauben schenkten, als einem alt gedienten Freund. Er war sich keiner wirklichen Schuld bewusst. Stets hatte er seine Hilfe angeboten, war freundlich und gab sich mit allen erdenklichen Kleinigkeiten zufrieden. Niemals kam ein Wort der Ablehnung über seine Lippen. Grom erfreute sich doch immer größter
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Beliebtheit. Wie konnte etwas Derartige nur geschehen? Grom hatte sich seit seiner Ankunft am Berg oft diese Frage gestellt, ohne in den zahlreichen, einsamen Nächten eine Antwort zu erhalten. Lange Zeit bot er in Ornheim die vielen Dinge an, die auf der Straße verloren gingen. Er lebte mitten unter den Bewohnern der Stadt und hatte sich ein Ansehen verdient, an welchem es so manchem Einwohner mangelte. Die Stadt war voll mit Betrügern, Gaunern, Falschspielern und Halunken und doch gab es zwischen den unzähligen Gesichtern immer wieder ein sanftes Lächeln und herzhaftes Lachen. Grom fühlte sich stets willkommen in Ornheim, doch die teuflische Saat des Priesters trug Früchte. Der aufkeimende Neid und die Missgunst hatten längst jedes menschliche Herz in der Stadt vergiftet. Grom konnte sich noch deutlich an den Hass in ihren Augen erinnern. Unter Ogern gab es dergleichen nicht. Niemand war unter ihnen besser oder schlechter. Untereinander waren sie alle gleich.
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Als Grom vor endlos scheinenden Tagen in die Stadt kam, stand sie noch jeder Kreatur offen und der Oger wurde dank seiner Stärke schnell in die Gemeinschaft aufgenommen. Dass man ihn später auf erniedrigende Weise aus der Stadt jagen würde, machte Grom wütend, je länger er darüber nachdachte. Dieser verdammte Priester und seine elenden Hetzreden. Soll ihm jedes Wort einzeln im Hals stecken bleiben! Das Ganze lag nun schon eine kleine Ewigkeit zurück und Grom hatte am Krähennest eine neue Heimat gefunden. Der Berg bot ihm alles, was er zum Leben benötigte, auch wenn die Verpflegung bisweilen recht dürftig ausfiel. Fruchtige Beeren, wild wachsende Kräuter und ab und an ein Kaninchen waren nun wirklich nicht die Nahrung, die einen Oger ewig ernähren konnte und doch musste sich Grom mit den gegebenen Umständen arrangieren. Schließlich war jede Mahlzeit besser als gar keine und alles, was zum Essen taugte, bewahrte ihn vor dem Hungertod. Da zahlreiche Geschichten um den Berg kursierten, in denen von Geistern, Hexen, Monstern 13



und Menschenfressern die Rede war, verirrte sich selten eine menschliche Seele an diesen abgelegenen Ort. Grom nannte die bescheidene Höhle nun schon seit einiger Zeit sein Heim. Mittlerweile war sie seinen geringen Ansprüchen durchaus angepasst. In der Regel benötigte ein Oger auch nicht viel, um zu überleben. Einige Tierfelle aus alten Tagen lagen am Höhlenboden verstreut, die ihn in kalten Nächten wärmten. Grom hatte inmitten seines Heims eine Feuerstelle errichtet, über der er seine spärlichen Mahlzeiten braten konnte. Grom mochte den Geschmack von rohem Fleisch nicht sonderlich. Oger verfügten über wenig handwerkliches Geschick, doch für einen Kreis aus Steinen reichten Groms Fähigkeiten allemal aus. Viel mehr brauchte es auch nicht, um die Bedürfnisse eines Ogers zu stillen, auch wenn sich Grom so manches Mal nach einem herzhaften Stück Fleisch sehnte. Der süße Beerenbrei, den er oft zubereiten musste, war weitestgehend genießbar und doch bei Weitem nicht mit einer Oger gerechten Mahlzeit zu vergleichen.
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Die Sonne zeigte sich mittlerweile in ihrer ganzen Pracht und Grom beschloss, ins Tal hinabzusteigen. Mit etwas Glück würde er dort auf etwas Essbares stoßen. Seit Tagen hatte er nichts Herzhaftes mehr zwischen die Zähne bekommen. Außer einem mickrigen Kaninchen, welches kaum ausreichend Fleisch bot, diesen blauen, süßlich schmeckenden Beeren und ein paar Kräutern gab das Tal nicht viel her, was dem Speiseplan eines Ogers gerecht wurde. Grom vermisste den Geschmack von Schafsfleisch auf seiner Zunge, aber auch einer Ziege oder einer Kuh wäre er zu dieser Tageszeit nicht abgeneigt. Um sich eines der Tiere von einem Hof zu stehlen, war es jedoch noch zu früh. Der Tag würde ihn verraten und die Spuren seine Verfolger direkt zum Berg führen. Durch einen derartigen Diebstahl würde er zudem auch noch die Hetzreden der Priester bekräftigen. Ein derartiges Risiko konnte Grom einfach nicht eingehen. Die Menschen waren im Besitz von furchtbaren Waffen, die Feuer spien und selbst einen Oger schwer verletzen konnten. Grom sehnte sich nach der Zeit, als man sich noch mit Äxten, 15
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